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Type I FA

Arbeilsweise

Zylinderzo hl

Bohrung

Hub

Hubroum

Verd ichlu n gsverhö hn is

Höchsle Drehzohl pro Minute

Leistung bei n 3000

Kühlung

Sch mieru ng

Zündung

Vorzündung vor ob. Totpunkt

Zü ndkeize

Vergoser Type

Krollstoffverbro uch

Anwerfvorrichtu ng

Drehzohl. Regelung

Kroflstoffto n k

Luftlilter

Drehrichlung des Molors

or
Kroirstoll

EL 3OB

Zweiloktmotor mit Srhnürle - Umkehrspülung

I

71 mm

68,5 mm

291,6 ccm

1 :6,1

3500

5PS

Lull durch Turbogeblöse

Mischungsschmierung 25 : I
(oul 25 Teile Kroltstoff 1 Teil Ol)

Schwu n g rod.Mo g nelzü nder- I KA- Fo h rzeu gelektrik

3,5 mm

M 14lr75
Elektroden -Abstond 0,4 mm

KS 22010

350 bis 550 sr. pr. PS/Std,

bei einer Drehzohl von 3000 p. M,

von Hond mit Anwerfgurt oder
von Hond durch Storterhebel

Flieh kroftregler

lnholl 6 Liter mit Dreiweghohn und Kroftsto{f-Filter

om Vergoser

links, gesehen ouf Antriebswellenende

ouolirötsöl 20 E -500 c

Oktonzohl 74
Siedebeginn 45-50('
Siedeende 175-180o
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Anstelle der vorstehenden Belriebsstollquolitölen konn ieder Automobilbetriebs-
stoff und jedes gule mitleldickflüssige Motor€nöl verwendet werden. Durch

mindere Quolitöten wird ledoch die Leislung sowlo die Lebensdouer herob-
geselzl und der Motor kqnn bei Verwendung elner Oler mit schlechler Schmier-
wirkung Schoden erleiden. \
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ß. Wtnbunqiluaiao nß/l 2waihhf/rllrrtu4,t/J

Der lFA.Zweiloktmolor ist ein Einzylinder-tultgekühher.Vergoser.Motor und
orbeilel noch dem Syslem

,,Sch nürle - U m kehrspü lung".
Die Wirkungsweise der Umkehrspülung ist folgende:

Ersler Tokt: Kolben geht oulwörts: Unterholb des Kolbens Ansougen von
Kroftstoff-Luftgemisch i n dos Kurbelgehö use, oberho lb d es Kol bens
Verdidrten und Entzünden des'verdichtelen Gemisches.

Zweiter Tokl: Kolben g"ht ob*ads: Vorverdichten vom Kroltstoff.Lulrgemir<h
unlerholb des Kolbens im Kurbelgehöuse_.

Oberholb des Kolbens: Aussloßen der verbronnten Gose und
' Uberströmen des Kroftsloff-Luftgemisöes in den Zylinder.

Beim Aulwörtsgong des Kolbens.entsleht im Kurbelgehöuse ein Unterdruck, der,
sobold die Unlerkonte des Kolbens den Einströmkonol freigibl, dos Ansougen
von Luft durch den Vergoser bewirkt. Diese ongesougte Luft slrömt on der
Kroftstoffdüse des Vergosers mit großer Geschwindigkeil vorbei, reißl ous dieser
Kroflstof{ mit und zerstöubt ihn. Dos so enlslondene Kroftslolf-Lullgemisch tritt
durch den Ansougkonol in dos Kurbelgehöuse ein, in dem es beim Abwörts-
gong des Kolbens vorverdidrlet wird. Kurz vor der untersten Stellung des
Kolbens qibr die obwörtsgehende obere Kolbenkonte rwei Uberslrömkonä16 frei,

Durö diese ströml dos im Kurbelgehöuse vorverdidrtete Kroftstoff.Lufigemisdr
in den Zylinder ein,wobei es durch die Form und Richtung der Uberströmkonöle
noch oben obgelenkt wird und die im Zylinder noch belindlichen Restgore der
vorongegongenen Verbrennung zum gleichfolls offenen Auspulfkonol hinous.
schiebt, Beim folgenden Aulwörlsgong des Kolbens schließt er zuersl die Elber-
strömkonöle und dqnn den Ausloßkonol, um weiterhin dos im Zylinder
bef indlicle Kroltstofr. Luftgemisch zu verdichten.

Kurz vor der höchsten Stellung des Kolbens wird durö den vom Schwungrod.
mogn€t (Zündopporot) erzeugten und on der Zündkerze überspringenden
Funken die Verbrennung des verdichteten Kroftstoff - Lultgemisches eingeleitet,
die erst noch dem Ubersdrreiten des oberslen Tolpunktes vollstöndig beendet isl.
Die Verbrennung des Gemisches geht unler einer erheblichen Sleigerung des
Druckes im Zylinder vor sich, unter dessen Einfluß der Kolben noch obwörts
gelrieben wird und Arbeit on die Kurbelwelle obgibl.

Vor dem Erreichen der unlerslen Stellung öffnet die steuernile obere Kolben.
konte den Ausloßkonol, durch den die noch unler Druck stehenden verbronnlen
Gose in den Auspuffkrümmer und über den Söolldömpler ins Freie ousströmen,
Unmittelbor dorouf werden die Uberströmkonöle geölfnet, Dos Arbeitsspiel
wiederholt sich in der beschriebenen Folge.
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1. TAKT: FU LLU NG

Arbeitsweise des Zweitoktmolors

Unterholb des Kolbens: Ansougen des Frischgoses in dos Kurbelgehöuse

Oberholb des Kolbensr VerdichlEn und Enlzünden ies Gosgerir.h.,

Kolbenbewegung

Ausloßko nol
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2.TAKT: ARBEIT

Kolben bewegung

Spülun9 I

Spülkonol

Dre h rich tu n g

des Molors

Bitd 4

2. Tokt: Arbeit des Motors

Unterholb des Kolbens: Vorverdichlen des Frischgoses im Kurbelgehöuse

Oberholb des Kolbens:

Verbrennen des Gosgemisches und. Abfließen des Altgoses

Q. ß.pnrlnoißuw nß/r ,fil,oln vc

'Dos Kurbelgehöuse ,

ous Leichtmeloll gegossen, bestehl ous zwei Teilen und ist zur Entlüflung mil
einem Entlüftungshohn ousgerüslet. Für die Kurbelwellenlogerung .sitzen im
Kurbelgehöuse ouf der Abtriebsseite ols ouch Lüfterseite Kugelloger.

Der Zylindet
ous hochwertigem Zylindergrouguß ist zur Kühlung mit Rippen versehen und
durch 4 Schrouben ouf dem Kurbelgehöuse befestigt. Der Ansougkonol ist zur
Befestigung des Vergosers und der Auspulfkonol zur Belesligung des Auspul{-

'lopfes eingeriötel. Die Uberströmkonöle sind durch einen Deckel ous Leicht.
metoll luftdidrl obgeschlossen.

Der Zylinderkopf
ous Speziol-Leiütmetollguß ist wie der Zylinder selbst mit Kühlrippen versehen
und ouf dem Zylinder mit 4 Schrouben befestigt. Zwischen den Kühlrippen sind
die Zündkerze und der (ompressionshohn ongeördnel.

-3,':,1'lTJ[3'n0., 
Mossenkrö*e mir Hubsc]eiben verseheh und in den

im Kurbelgehöuse liegenden Kugellogern gelogert, lDie Kurbelwelle ist ou{' 
beiden Seiten im Kurbelgehöuse durch Dichtringe (Simmerringe)'dlcht ob-
gesölossen. Noch der LüIterseite isl der Kurbelwellenstumpl verlöngerl, woroul
ouf einem Konus durch eine Multer iie Li:ftersöeibe bzw. Mognetsdrwungscheibe
befestigt ist, Weiler sitzen donn noch der Unlerbredrernocken, dos Storterrilzel
(oder die Anwerlrolle) und der.Drehzohl-Fliehkroftregler ouf der Kurbelwetle.

Die Pleuelslonge
ist ous Stohl und im Einsotz gehörtet. Mittels Rollen ist sie ouf den ebenfolls
gehörtelen Hubzopfen der Kurbelwelle gelogert. Am oberen Ende der Pleuel.
§longe isl zur Logerung des Kolbenbolzent eine BÄnzebüchse eingepreßi,

Der Kolbenbolzen
ous Einsolzstohl ist geschlif{en und gelöppl. Seitliches Wondern des Kolben.
bolzens, dos die Zylinderloulbohn beschödigen könnte, wird durch Sidrerungs-
ringe im Kolben verhindert.

Der Kolben
durch den Kolbenbolzen in der Pleuelslonge getogert, isl ous einer Speziot-
Leichtmeto ll-Legieru ng gegossen. Kolben ringe o us Spezio l-Gro u9 u ß ü berneh men
die Abdithtung und sind gegen VerdrehunE der verselzl liegenden Kolbenring.
sloßlugen durdr Stifte gesichert.
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tDos Lüflergehöuse
ous Leidrtmetollguß isl mil der einen Kurbelgehöurehälfte ous einem StÜ<t

und trögt 3 Bolzen zur Belestigung om sockel. ln verbindung mil 2 onge-

schroubten Luftleitble(hen dienl es zur Luftführung der Kilhlluft für den Zylinder.

Angesougt wird die Kühllufi durdr 3 uffnungen ouf der Lüftergehöuse-lnnen'

wond lKurbelgehöuseseile), wöhrend on der Außenwond ein obnehmborer

Deckel zur Demontoqe der Mognetschwungsdreibe vorgesehen ist. Dos Lüfter'

gehöusetrögt noch den Hondstorterhebel sowie die Belestigungsougen Iür den

Kroftstoffto n k,

Die Mognelzündonloge
ist ols ein schwungrodmognel ousg€bildet, dersen, mit zwei Polsdruhen ver'

sehener ringlörmi§er stohtmognet in der Mognelschwungscheibe ongeordnet isl.

Der oul weiöeisenblech.Lomellen zusommengeselzle Anker trögl die Zündspule '

und irt derorl zenlrisö durö den Spulentrö9er zur Kurbelwelle innerholb des ,

sdrwungrodes om Kurbetgehöuse befesligl, doß siö die Polschuhe der Stohl'

mognel6n mit 0,2 mm Zwisöenroum über den Anker hinweg bewegen' Die

Zündspute 5etzt lid.t our zwei ütereinonder liegendäir Wicklungen zusommen.

Die innen unmittelbor über dem Ankereisen liegende Wicklung ous wenigen

Logen dicken Drohtes ist die Niedersponnungs- oder Primöripule und die übet-

dierer liegenden, ous vielen Logen dünnen Drohtes bestehende Wicklung, die

Hodrsponnungs- oder Sekundörrpule. Der in der letzleren €rzeugle hodrge'

sponntd Strom wird über den oußen om Spulentröger belertiglen Slromobnehmer

durdr dos Zündkobel noch der Zündkerze geleilet'

Zur Zündonloge gehört nodr der om Lüfter-Gehöuleded<el ongeordnele unler'

breöer, der mit 2 Kontokten ousgerüllel isl, von denen einer om Unlerbreöer'

gehöuse - von diesem iedoö irolierl -, der ondere om Unterbrecherhebel

befestigt ist und on Mosse liegl'

Der Unterbre<her wird durch den unlerbrechernocken betötigl, der durdr einen

oldocht geleilet wird. Zur. Vermeidung von Funkenbitdung und Abbrond der

Kontokle beim offnen der:elben ist ihnen der ouf dem Lüftergehöusedeckel

belestigte Kondensotor porollel geschottel. Für dos Abctellen der Zündung ist

d'er om Lüftergehöuse belindliche Kurzschlußknopf bestimmt. ln derZündonloge

spielen sich bei der Erzeugung des Zündfunkens folgende vorgönge ob;

Zwisdren den beiden Polsciuhen des permonenlen Mogneten bildet sidr äin

mognetisches Fetd, dos sich mit der Mognelschwungsdreibe drehr, Die mogne-

tisöen Kroltlinien su<hen. den Weg des kleinsten mognelisdren Widerslondes,

---der für sie durch dos mognelisch leitföhige Eisen des Ankers geht. Bei Drehung

der Mognetschwungsdreibe wechselt der mognetisdre Kroltlinienlluß im Eisen

des Ankers periodis<h seine störke und Richtung. Diese Anderung des den

Ankersteg durchllutenden Krofilinidnllusres hol die lndukrion einer eleklro-

motorisdren Krolt in den Windungen der Niedersponnungsspule zur Folge, die

12

umso slörker ist, je schneller sidr der Kroftlinienlluß im Ankersteg öndert, und
erreicht beim Richtungswechsel des Kroftlinienflusses ihren Hö<hslwert.

Die Niedersponnungsspule liegt mit ihrem inneren Ende on Mosse, lhr öußeres
Ende steht dur<h die im Lüftergehöuse über die Anschlußklemme verlegte Leitung
mit dem Kontokt des Unterbrechers in Verbindung. Sind die beiden Unlerbrecher.
kontokle gesdrlossen, so treibt die in der Niedersponnungsspule induzierte
eleklro-motorische Kroft einen Slrom durch die Windtrngen der Spule und durch
die Leitung noch dem Konlokt und über denselben zurück zur Mosse.

Der Slrom, der die Windungen der Niedersponnungsspule durchfließt, bewirkt,
doB.siclr um diese ein eleklrisches Kro{ttinienfeld oulbout, dos die Windungen
der Hodrspo n n u ngsspule d uröschneidel.- Jede Verö nderung der Stromstörke in
der Niedersponnungsspule und domil ihres elektrischen Kroftlinienleldes hot
die lnduktion einer eleklro- motorischen Krolt in der Hochsponnungsspule
rur Folge.

Die Hochsponnungsspule, deren inneres Ende on Mosse liegt, lteht mit ihrem
öußeren Ende über dem Stromobnehmer und dos Zündkobel mit der Mittel-
etektrode ddr Ztindkerze in Verbindung, Der Horhsponnungsslromkreir ist durch
den Abstond der Elektroden on der Zündkerze (der 0,4 mm betrogen soll)
unlerbrochen, d. h., doß die Lult zwischen den Elektroden eine lsoliersdridrt bildet,

'die dos Fließen eines Stromes verhindertl

Wird der im Niedersponnungsslromkreis fließende Strom durch Oflnen der
Unterbrecherkontokte unterbrodren, so schwindet dos die Niedersponnungsrpule
umgebende elektrische Kro{tlinienleld in unendlich kurzer Zeil zusommen
(üngeföhr 300000 km/s) und schneidet dobei die Windungen der Hoch-
sponnußgsspule. ln dieser wird dodurch eine eleklro.motorisdre Kroll induzierl,
deren Sponnung so hoö onsteigl, doß zwischen den Elektroden der Zündkerze
ein. eleklrisdrer Funke überspringt, Dieser Funke bewirkl die Entzündung des

im Zylinder befindlichen Kroftstofl- Luftgemisches. Durch ihn wird der Hoch-

sponnungsslromkreis kurzgesdrlossen, wodurch die Sponnung soweit obsinkl,
doß der Funke wieder erlischr.

Auch in der Niedersponnungsspule wird beim Oflnen der Unlerbrecherkonlokte
eine elektro.molorische Kroft induziert, deren Sponnung hinreichen würde, um
zwisöen den geöffneten Unlerbredrerkontoklen einen Funken ouszubilden.
Um die Entstehung dieses Funkens und domit einen vorzeitigen Abbrond der
Unterbrecherkonfokte zu verhindern, ist den Unterbreöerkontokten der Konden-
solor porollel gescholtet, Er besteht ous zwei ouleinonder liegenden, durch
zwischengelegles Popier voneinonder isolierlen Belögen. von denen der eine
on Mosse liegl und der ondere über die Leilung on den Kontokt ongesölossen
isl. Der ungelodene Kondensotor selzl dem im Moment der Unlerbre<hung
enlslehenden Slromsloß einen kleineren Widerstond enlgegen ols die sich

ö{fnenden Kontokte, wesholb der Strom noch dem Kondeniotor oblließt und
diesen quflödt. Beim Schließen der Unlerbrecherkontokle wird der Kondensotor
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wieder entloden. Durch Drücken des Knopfes om Kurzschließer wird die Bildung
des Zündfunkens verhinderl, indem der Niedersponnungsslrom der Nieder-
sponnungsspule oul Mosse geleilet und hierdurch die §tromunterbrechung der
Unterbrecherhebel oußer Wirkung gesetzt wird.

Die Storlvorrichlung

ln der Normolousführung sitzt ouf der verlöngerten Kurbelwelle. Lü{terseite, eine
Anwerlrolle, mil welcher unter Zuhillenohme eines Gurles der Motor ongeworlen
werden konn. Hierbei muß der Zug ruckodig erlolgen und nicht zögernd und
lo n gso m.

Der Gurt dorl niemols on einer lesten Schloule in der Hond geholten werden,
sondern dorf ols Griff nur einen Knebel, der sich leichl ous der Hond lösen
lö ßt, besitzen. 

l

Auf Wunsch wird on Srelle de; Anwerlrotle ein Hondhebelstorler gelielert. Aul
dem verlöngerten Kurbelwellenstumpf,.Lüfterseile, silzt eine Rodbüchse, ouf
welcher dos Zohnrod, ols Gegenrod zum Hondhebel, mit Segmeni sitzt. Dosselbe
wird mit seinen Klouen durch eine Druckleder in die Gegenklouen der Rod.
büchse gedrückt und nimmt diese uird domit die Kurbelwelle beim Belötigen
des Hondhebels mit. Dieser isl on Lüftergehöusedeckel ouf einem lest gelogerlen..
.Bolzen drehbor ongeordnet. ln Ruhestellung sind die Zöhne des Segmenles
vom Hondhebei oußer Eingrilt und derselbe durch eine Klemmlederfestgeholten.

Um den Storter kröftig durchreißen zu können und dodurdr einen slorken, zünd-
föhigen Zündlunken durch den Schwungrodmognel zu erzeugen, ist der Storter.
hebel nicht zögernd, sondern kröltig durchzureißen. Vor dem Slortvorgong isl

el durchzuziehen, um ihn
donn ous seiner Endloge herous kröllig bis in seine Ruhestellung durchzurelßen.
lsl der Motor ongesprungen und in Betridb, so wird der Hebel in seiner End.
stellu ng leslgeklemmt,

Beim Stortvorgong' isl zu beodrlen, äoß der Vergoser durch den Vergoser.
Hondhebel gedrosselt ist, domit der Molor nur geringe Umdrehung mocht.

t,

Der Vergo"ser

ist ouf einem Stulzen om Zylinderkörper oulgeklemml, lm Vergoser wird dos
Kroftstoff.Luftgemisch, dos der Motor onsougt, gebildet. Der Vergoser besleht
ous der Mischkommer sowie dem Sdrwimmergehöuse. lm Schwimmergehöuse
sorgl ein Schwimmer, der vom zufließenden Kroftstoff ongehoben wird, dofür,
dciß beim Erreichen eines feslgelegten Kroltstolfstondes der weitere Zulluß durch
die Schwimmernodel obgesperrl und ersl bei sinkendem Kroltstolfstond wieder
freigegeben wird.'Die ieweilige Menge des Kroltsloll-Luftgemisches wird durch
einen Sdrieber regulierl.

14
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Zur Dosierung der Kroftstolfmenge sind in der Mischkommer Düsen eingesetzl.
Bei Leerloul des Molors erfolgt die Ansougung des Kroflstoffes durch eine eigene
Leerloufdüse. Die Einstellung des Leerloufes erfolgt durch eine Stellschroube.

Am Decket der M'ädrkommer silzl der Hondgoshebel sowie der Hebel für den
Anschluß des Reglergeslönges (bei Einbou eines Fliehkroltreglers). Größte Sorgfolt
ist ouf die genoueslen kolibrierten Düsenbohrungen zu legen, die ouf keinen
Foll vertetzi werden dürfen. Audr ouf größte Reinlichkeil derselben ist zu ochten,

Der Ansougluftfiller
scheidet den Stoub bis ouf einen geringen Reslstoubgeholt ous der onge-
sougten Luft ous'und schützt dodurch die inneren Teile des Molors in wirk-
soper Weise vor zu großem Verschleiß. Die Lullfiltrierung qrfolgl durch Durchleiten
des Luflstromes durch ein Drohtgeflecht, welches ölgetrönkt ist. Die Reinigung
des Luftlilters konn jederzeil sehr einfoch in einer Kroltstoll-Olmisöung vor.
genommen werden.

Der Drehzohlregle
Sofern es nolwendig ist, doß der Motor eine,gewisse Drehzohl bis ouf plus -
minus 2 0/o einhölr, lindel ein Fliehkroftregler Anwendung. Dieser besteht ous
dem eigentliöen FliehLroltregter (Zentrilugol), der ouf einer Reglerwelle im
Reglergehöuse sitzt. Die Reglerwelle ist durch einen Mitnehmer mil dem Kurbel.
wellenzopfen gekuppelt, Dos Reglergehöuse ist om Lüftergehöusedeckel on-
geschroubt. Die Wirkungsweise ist so, doß die Reglergewichte bei sleigender
Drehzohl unter Einfluß der Zentrifugolkroft gegen die Wirkung der Feder noch

ouBen geschleudert werden. Die mit den Reglergewichten verbundenen Hebel
verschieben dobei die Reglermulfe, welche den in dem Reglerhebel gelogerlen
Reglerring verschiebt. Hierdurch wird der Reglerbelötigungshebel und dos.,
Reglergestönge hin und her bewegt,

Der Krofrstol{behälter
ist ous Stohlblech hergestellt. Die Befestigung erfolgt durch zwei Sponnbönder.
Der Einfüllstutzen wird durch einen Schnell-Tonkverschluß verschlossen.

Der Kroltstolfhohn mit Fiher
ist direkt om Kroltstolfbehälter ongeschroubt. Der Kroltsrofl-Filter ist mit dem
Kroftstolfhohn verbunden, Steht der Hondgrill vom Hohn oul ,,2u", so ist die
Kroftstoflzufuhr zum Vergoser unlerbunden, Steht der Hondgriff ouf ,,ouf", so

fließt der Kroftstolf durch dos löngere Rohr in den Filtertopl, wo sich die im

Kroltstoff evtl. belindlichen'schweren Fremdslofle sowie Wosser niedersetzen,
Der Kroltstofl Iließt durch den leinmoschigen Siebkorb, wo die im Kroltsloff evtl.

belindlichen. leichteren Fremdkörper, wie Wollföden usw., hoflen bleiben. Dieser
nun gelilterle Kroltstofl gelongt von hier ous durch den Kroftstoflschlouch zum

Schwimmergehöuse des Vergosers, Der Kroftstoffsölouch muß vom Kroftstoffhohn
zum Vergoser ohne wellenlörmige Biegungen nodr oben und unlen verlegt sein,

flil
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Steht der Hondgriff ouf ,,Res", so.fließt der Kroltstoff durch dos tieler liegende
'Rohr zum tiltertopf. Der Zweck des Reservehohnes ist, ohne löngere BetriEbs.
unlerbrechung die Kroltstollnochlüllung vornehmen zu können.

Die Auspuffonloge

besteht ous einem Auspufftopf mit Stulzen, Die Abgose müssen in demselben
verschiedene Kommern durchlließen. um zulelzt möglidrst geröusdrlos in dos
Freie obzufließen,

Elostisdre feste Kupplung

Auf besonderen Wunsch wird dem Molor eine nicht ousrückbore elostisöe
Gummisdreibenkupplung mitgeliefert. Dieselbe ist om Ablriebssturirmel des
Motors durch Mutter und Sicherungsbleö feslgemochl. Der Antriebsllqnsch dieser
Kupplung konn, ie noch Loge der Betriebsverhöltnisse, in seiner Bohrung
ousgebildet werden.

t
U nlerselzu n gs - Getriebe

Auf besonderen Wunsch sind drei Arlen von Unlerselzungsgalrieben lieferboi,
welche ouf der Abtriebsseite des Motors mit vier Sörouben befestigl werden.'
Es sind folgende Unterselzungen lielerbor: I :1,95 - 1:2,47 - l:2,93, Durch

dos Getriebe wird demnoö die Drehridrtung des Abtriebsslummels. entgegen-
gesetzl der Drehrichtung des Molors, oul Abtriebsstummel gesehen rechls, slolt
wie om Molorslummel links.

fr. ßnbi,o,$++niftp,0

Kroltstoff

Als Kroftstofl ist Benzin m it Okto nzo hl 74, Sied ebeqin n 45-50 0, Siedeende I 75-1800,
welches souber und wosserfrei sein muß, zu verwenden. Es ist slets mil Molorsn-
öl im Verhöltnis 25 : 1 zu mischen,

Auf Sonderwunsch ist die Verschroubung des Kroftstoffbehöhers mit einem Meß.
becher von 50 ccm lnholt ousgerüstel. Auf' 5 Liter Kroftstoll ist domit dieser
Moßbecher viermol mit Ol gefüllt dem Kroftstoff beizumengen,

Molorrenöl

Zur Sdrmierung Iür den Motor werden mifleldickflüssige Quolitöts.Autoöle mit
20 E bei 500 C verwendet. Dem Kro{tstolf ist dieses Motorenöl im Verhöltnis
25: I beizumischen.

lm Winter sind K.oftstoff und Ol vor der Mischung einige Zeit im erwörmten
Roum obzuslellen, do sich Ol und Kroltstoff bei Kölie sdrwer mischen.

t6

Zündkerze
Au6 die Zündkerze gehört zu den Verschteißteilen, do ouö sie dei Abnützung

unterliegt. Die ridrtige Kerze muB einen Wörmewert öhnlich der Bosch'-Kerze

W 175 T t hoben, ihr Elektrodenobslond muß 0'4 mm sein'

Kerzen mit kleinerem oder gröBerem wörmewerl bringen Belriebsslörungen'

Bei zu niedrigem Wörmewert tritt lolgendes ein:

Kerze zu heiß urld gli.ihr,

I

Knollen im Vergoser bei hoher Balostung'

Sdrledrre Leistung.

Bei zu hohem Wörmewert tritt ein:

Verölen der Zündkerze,

dodurdt:
Sdrwerer Slort'

MongelholrerLeerlouf mit Knollen imVergoser bei unbelostelem

Motor'

widrrig ist die verwendung von Kerzen mit richtigem Eleklrodenobslond von

0,a mm. Do neue Kerzen höufig mit elnem Abstond von 0'7 mm geliefert

werden (für Sommlerzündung), ro muß oudr bei der neuen'Kerze der Abslond

mittels Fühllehre nochgeprüfl werden, um durch elwoiges Nodrbiegen der

Seitenelektrode oul 0,4 mm gebto(ht zu werden'

Bitd

dodurdr:

25 Liter Kroftsto{f 1 Liter Motorenöl
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lnbelriebnohme des

Kroftstoffbehölt€r mit

Kroftstoffho h n öf{nen.

t.

2.

3.

2.

3.
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Winlerslorl bei tiefen Außenlemperoluren
1. Ohne Anwörmlompe {ür Temperoturen bis -250 C

l. Kroltstoffhohn ölfnen,
2. Goshebel ou{ ,,Auf", Zisdrhohn öffnen.
3. Kroftstolf durdr Zischhohn einsprilzen.
4. Motor bei offenem Zischhohn ochlmol durchdrehen.
5, Nochmols Kroltstoll dur<h Zis<hhohn einsprilzen.
6, Zischhohn schließen.

" 7. Motor durchdrehen bis Zündserie erlolgi..,
8. Durch geöffneten Zischhohn nodrmols Kroltstoll einsprit'zen.
9. Zischhohn schließen.

10. Motor onwerfen.

Erfolgen lrolz nochmoligen Einspritzens nur einzelne oder goi keine Zündungen,
Molor wie folgt entlüften:

Kroftstoffhohn schließen - Abloßhohn om Kurbelgehöuse öffnqn, Zisch-

hohn öffnen - Goshebel oul ,,AuI", Molor elwo zehnmol durchdrehen -
Abloßhohn schließen - Kroftstolfhohn öffnen - Zischhohn schließen -
Slorten noch Punkten 5 bis 10,

Erfolql noch keine Zündung, neue Zündkerze einselzen. Slorlerir noch 1 bis 10.

2. Mil Anwörmlompe {ür Temperoturen unler -25(rC

l. Anwörmlompe in Betrieb selzen.
2. Ktihlrippen om Zylinderde*el und Zylinder durö Bestteichen mil der Flomme

onwörmen, Flommenobstond vom Zylinder elwo 5 cm. Flomme nicht ouf
Vergoser und Zündleitung richten.

3. Stortbedingung wie unler Absolz l, Punkt I bis 10.

Leidrter Stort erlolgr, wenn der Mltor nicht lönger ols sechs Stunden oußer Eetrieb
bleibf. Bei tiefen Temperoluren und slorkem Wind müssen die Zeitobstönde
noch verkürzl werden. Der Molor isl hierbei so longe loufen zu lossen, bis
dos Kurbelgahöuse hondwärm wird. Molor in Belriebspousen vor Kcille schützen
(mit Plone, Loppen oder Stroh ollseitig, ouch von unlen, obdecken). Noch

Möglichkeif in einen erwörmten Roum obslellen,

S e h r w ic h t i.g:
Auch bei einem Probestorl muß der Molor jeweils (möglichst unter Belostung)
wormloufen, weil sonsl infolge S<hwitzwosserbildung der Kolben om Zylinder
feslfrie rt.

Der Kroftstoffhohn
Er hol drei Stellungen. Noch rechts ist der Zufluß gesperrl, noch unten, gleich-
loufend mil dem Abflußrohr, ist er geölfnel, .noch links geschwenkl" ist loch

f üllen,

0. ßod,ionwnq

Molors

Kroftstofl-Ol m isch u n g

Bei koltem Motor: Tupler oul dem Schwimmergehöuse vom Vergoser so longe
niederdrücken, bis Kroftstofl überschwemml,
Bei wormem Motoi: Tupler keines{olls drücken,

4. Goshebel 113 bis 112 öflnen.

5. Motor mil Anwerlgurt oder Slorterhebel mehrmols longsom durchdrehen.

6, Motor durch kröltigen Zug om Anwer{gurt oder Stoderhebel onwerfen.

7. Motor durö Schließen des GoshebJls so weit in der Drehzohl herobsetzen
(Leerloufstellung), doß er longsom weiterlöuft.
Motor dorl keines{olls unbelostet oul hohe Drehzohl gebrocht werden.

Abslellen des Motors

l. Hondregulierung bis zum AnscJrlog schließen,

Kroftstoflho h n schließen.

Kurzschlußknopf niederdrücken bis Motor stehen bleibt.
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Reinigen des Luftfilters
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eine Reserveslellung vorgesehen. Bleibl der Motor bei der Stellung ,,Auf"
stehen, so konn er wieder in Betrieb genommen werden, wenn der Kroftsloff-
hohn nodr links gesdrwenkt wird. ,

A:Auf
B: Zu

C - Reserve

Bitd 7

Der Kroftstoffhohn mit seinen drei Stellungen

Die normole Belriebsslellung ist ,,Aul"

Reinigen des Kroftstoff -Filters

Bitd I

Biid 9

Woschbenzin

20 - 30 Tropfen
Woschbenzin Molorenöl?.'nl,anhunqrJ,a&ütßltu waxl,v 50 ß,ofni,o$arJ,fund,alo

Reinigung des Kroftstolf - Fihers

Dos Kroltstoff.Filter ist, wie dieses im Bild klor zu sehen isl, oufzusrhrouben,
dos Sieb herouszunehmen und mil einem Pinsel in:.Worchben)in zu reinigen.
Auch die Sdrutzgto&e wird in Benzin ousgewoschen. Wird dos Kroftstoff-Filler
nicht gereinigt, so erhölt der Molor zuwenig Kroftstoff und orbeitel sdrledrt.

Reinigung des Luftfilters
Der Luftfiltereinsotz wird ousgebout und in Kroltslolf mil einem Pinsel gereinigt.
Anschließend wird die öußere Flödre des Einsolzes mit elwo 20 Tropfen Motorenöl
gefüllt. Der Motor dorf niöt ohne Luftfilter belrieben werden. lst dos Filter
nicht gereinigt, so erhölt der Molor zuwenig Luft und orbeitet sdlecht.

Arbeitet der Motor in sehr ungünsligem Sdrmutzbetrieb, wie z. B. der Binde-
möhermolor oder beim Holzsögen, so isl die Reinigung von Luftfilter söon
noö odrlrBetriebsslunden und noch höufiger durchzulühren

CWs6rB



Olslond im Reglergehöuse

Die Ot . Einfüllverschroubung wird geölfnet. ebenso die Ulstond - (UberloufJ

Söroube. Nun wird Motorenöl eingelüllt, bis dos Ol ous der Ol-Uberlouf-
bohrung oustritt. Achtgeben, doß die Ol'Überloufbohrung nichl verschmulzt

und verslopll isl.

Die Schmierung des Drehzohlreglerf

Stets die Oleinfüllun9 nur nodt Offnung der Uberloulbohrung vornehmen, do

zu viel Ol dem Regler schodet. Auf keinen Foll dorf der Regler zu dickes Ol
oder gor Fett erholten.

Reglergestönge

Dozu werden die Kugelgelenkköpfe noch oben hin oufgedrü&.t und Kugeln

und Pfonnen mit einem Pinsel mit Ol-Kroftstoffmischung I 125 gereinigt und

wiedergeölt.

Hondhebelstdner

Die Nobe on der Welle des Hebelstorters erhölt einige Tropfen Motorenöl'
Dos Ritzel mit Freilouf on der Kurbelwelle wird mit Ol-Kroltslollmischung ob-
gepinselt, dodurch gereinigt und ist doroufhin neu zu sdtmieren.

22

Bild ll Die Wortung der Anwerfvorridrtung

E. W@ .,Lad,v 4i0 ß,shi,a$,vrrut4nß,üt
Reinigen des.Vergosers
Zum Reinigen ist der Vergos.', vom Motoi obzunehmen und vorsichtig zu
demontieren. Aul keinen Fott dürren Düsen oder Dichtflöcrren verretzr werden.Am vergoser Ist niemorr on der Einsteilung etwos zu öndern, denn die
werkseinsrellung isr sicJrer die voilkommensre. vor oilem müssen gereinigr
werden: der Krortsrorreinrritt in den vergoser, - dos söwimmerven-ril, dos
sdrwimmergehöuse, die Leitungskonöre sowie die Düsenör{nun9en, L.trt.r"dürlen jedodr nur durchgebrqsen und ouf keinen Folr mir schorfen Gegen-
slönden verlelzl werden.

Die Düsen müssen slets ,esl im Vergoser silzen und der Vergoser .muß

Molor vollkommen dichl ongeschlossen sein.
An Störungsmöglichkeiten können om Vergoser oultrelen:
l. Versdrmutztes Kroltstoll- oder Lu{tlilter.
2. Lo*erwerden des Vergosers on seiner Belestigungsslelle.
3. Aussdrlogen der Schwimmerventils.
4. Versdrmutzen des Ventilsilzes.
5, Besdrödigung des ScJrwimmers (eck werden),
6. Höngenbleiben des Schwimmers.
7. Verstellen der Sdrwimmernodet.
8. Söwimmer mit lolschem Gewichr eingeboul.
9. Tupler höngengeblieben.

10. Konol vom Schwimmer zur Misökommer verschmutzt.
ll: Düsen locker geworden.
12. Düsenölliung durdr Fremdkörper verkleinärt.

Oleinlüllschro u be

Bird l0
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Konlrolle der Zündonloge
Nodr Abnohme des kleinen runden Deckets om Lüftergehöuse bewegt mon

den Molor so, doß der unterbre<hernocken gerode den unlerbredrerhommer

voll oufdrückt, die Entfernung der beiden Kontokte olro om gröBten irt'

Upterbredrerho mmer

Nocken

Gegenmuller U ntärbrechersch ro u be

Bild l2
Dos Prüfen und Einstelten des Unlerbrechers

ln höchster Nockenslellung muß der Abhub 0'4 mm betrogen

Festslellung erfolgt mit einer Fühllehre

ln dieser Stellung muß sich dos kleine Metollblott von 0'4"' io' om'Mognel'

sdrlüssel ongenietel ist, gerode zwischen die beiden Konlokte einschieben lossen'

MeistwirddieFühtlehresichzuleichteinführenlossen,d.h.derAbstondist
zu groß und die unterbrecherschroube muß verstelil werden. Die oberflächen

der Konlokle müssen ouf olle Fölle blonk gemodrl werden'

ZurSchmierungderGleit{töchedesUnlerbrecherno<kensist,umeineverstörkle
AbnulzungdesSchleifklölzchensomUnlerbre<herhommerzuvermeiden,ein
Schmierfilzvorgesehen'Ermuß'mitMotorenöl-ni<htmehrolszweiTropfen-
nochgeöltwerden'Zurei<hlicheSchmierungveröhdieUnterbrecherkonlokle'

Der Kroftstollbehöller
isl zu demontieren, die Kioftsto{{leitung obzunehmen, vollkommen zu enlleeren

und mil reinem Benzin ouszuspüten, Die Krofistollleilung sowie der Kroltstoff'

hohn sind zu reinigen und durchzuspülen'

Molor-Reinigung
NochAbnohmedesAuspulltopfes,desZylinderkoplessowiedesZylinderkörpers
sind letztere von onhoftender Ulkohle qründlich zu reinigen. lnsbesondere sind
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die Konöle unler Vermeidung jeder Beschödigung der Zylinderbohrung sowie
der Didrrflöche zu reinigen.

Der Ulkohleonsolz om Kolbenboden ist obzukrotzen. Noch gründlichem Ab.
wosdren des Kolbens in Benzin müssen sich die Kolbenringe wieder leicht in
ihren Nulen bewegen lossen. Sonsl sind sie zu enlfernen und noch Söuberung
der Nulen, zu der ouf keinen Foll eine Feile benutzt..werden dorf, wieder
einzuselzen, oder, wenn sie gebrochen sein sollte, dur<h neue zu ersolzen,
Alle olten Dichtungen sind durdr neue zu erselzen.

Noch Abnohme 'des Reglergehöuses mit dem Deckel om Lüftergehöuse konn
die gesomle Mognelonloge gereinigl werden. lnrbesondere sind die Polflöchen
deiAnkers mil einem in Benzin gelouchien Loppen obzuwischen, Domit der
Mognelring den Mognetismus nichl verlierl, sind die Polschuhe durch Auflegen
eines möglirhst kröftigen Eisenstückes (Mutternschlüssel) kurzzuschließen.

Die Uberholung ist mit einem kurzen Probelouf zu beenden.

?A. Wan ttttr4nau\dtfrrl, knxtu 500 ßptni,pß,wCunn*,vr,

Aller 500 Belriebsstunden. mindestens ober einmol iöhrlich. isl der Motor voll-
kommen zu ilberholen, Die Uberholung isl in einer Werkstölte vorzunehmen.

L A,afqebat, $Bi {tüailil,q,a,w

Der Motor springt nichl on

Kein Kroftstolf im Tonk,

Zuviel Ol in der Mischung.

Kerze veröll oder schodhoft.

Folsdrer Eleklrodenobslond on der Kerze (richtiq 0,4 mm).

Kerzenkobel obgelollen oder im lnneren gebrochen.

Kolbenringe in den Nuten lestgeklebt,

Unterbrecherkonlokle verölt oder verschmorl.

Sieb im Kroftstoffhohn oder Kroltstollleitung versschmutzt.

Kroltsto{Ihohn niöt geölfnet

Lufiloch im Tonkdeckel verstopfi,

Leerlouf. oder Houptdüse verschmulzt.

Vergoserlupler zu longe belötigt, ,,Motor ersol{en".

Zündspule, Kondensolor oder Stromobnehmer schodhoft.

Fohche Goshebelstellun g.
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Kobelonsdrluß zum Unlerbrecher obge{ollen, gebrochen oder

Entlü{terhohn om Kurbelgehäuse nicht geschlossen.

Kurzschlußknopl höngt.

Der Molor löuft unregelmößig
Zuviel Ol in der Mischung.

S6odhofte, lockere, folsche oder zu qlte Zündkerze.

Auspuffonloge verschmutzt,

Rückslondsbildungen in den Schlitzen und Konölen.

Eintritt folscher Lult (Nebenlu{t).

Zündkerze schodhoft.

Zuwenig, zuviel oder minderwerliges Ol in der Mischung,

Kerzenkobel obgelollen oder im lnneren gebrochen.

Zündspule, Kondensolor oder Stromobnehmer durchgeschlogen;

Unterbrecher verölt.

Kroltstolltqnk leer.

Luftloch im Tonkdeckel versropfl.

Kroflstoff- Fiher oder -Leilung verschmutzt.

Houpl. oder Leerloufdüse verschmulzt.

Luftf ilter verschm ulzt.

Unterbrecherkobel obgefollen. gebrochen oder MosseschluB.

Unterbrecherhommer höngt, Hommer oder Klötzchen gebrodren.
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Mogsesch luß.

Zündspule, Kondensolor oder Stromobnehmer schodhoft,

Unterbrecherhommer hängt.

Folsdrer Eleklrodenobstond (richtig 0,4 mm).

Behinderter Ko{tstoffzuloul, Sieb verschmutzt oder Lulilo<h im tänkde&el verstopft.

Kroftstoffleitung folsch verlegt. (Siehe Scite 15.)

Zu große oder zu kleine Houpldüse.

Versdrmulzter oder lockerer Vergoser,

Schwimmer schodholt, Schwimmerventil ousgrischlogen.

Luftfilter versdrmutzl.

Folsche Zündeinsteliung.

Unlerbrecherkonlokle {olscher Abhub, veröh oder verschmorl.

Molor schlögt beim Anwerlen zurück

Abstond der Kerzenelektroden zu groß.

Abhub der Kontokte im Unterbrecher zu groß.

Der Motor bleibt slehen

Der Motor bekomml keinen Kroftstoff

Lultloch im Deckel des Kroftstoffbehölters ist versc[mutzt,
Kein Kroltstofl mehr im Behälrer.

Kroftstolfo bsperrhohn geschtossen.

Kroflstoll.Filter oder .Leilung verschmutzl.

Engstelle bei Kroftslolf - Eintriil im Vergoser verschmutzt.

Schwimmergehöuse versch mulzl.

verbindungsleilung vom Schwimmergehöuse zur Mischkommer verschmurzr.

Houpt. oder Leerloufdüse verschmutrl,

Schodhofte Dichtungen oder Kolbenringe.

Der Motor bekommt zuviel Kroftstoff
Luftfilter ist verschmulzl,

Vergoser löuft über.

Schwimmer verklemml,

Schwimmer undicht.

Schwimmerventil höngt oder
Tupfer höngengeblieben.

Tupfer zu longe betötigt.
Tupfer bei wormem Motor beiötigt.
Kroftstoffdüse nicht festgesöroubt.

Dos Kerzengesiöt

unter Kerzengesichr verslehr mon die Förbung des Teiles der Kerze, dos in
den Motor hineinsiehr. Es verförbt sich mit dem Zustond des Motors und
dodurch ist eine Beurteilung des Motorenzusrondes durch Berrochren des
Kerzengesichts mö9lich.

Sieht dos Kerzengesichl schworz ous,

d. h. verrußt und verölt, so liegen vermutlich folgende Fehler

Zu große Houpt- und Leerloufdüse.

Gelockerle Düsen.

Zu wenig geöflnete Stellschroube om Vergoser.
Folscher oder schodholter Schwimmer.

Ausgeschlogenes oder {olsch eingestelhes Schwimmerventil.
Verschmulztes Lultfilter.'
Zu wenig Vorzündung oder zu kleiner Unterbrecherobhub,

isl om Schwimmer fest.
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Elektrodenobstond on der Kerze zu klein.

Mechonische Fehler on der Zündonloge.

Zuviel oder ungeeigneles Motorenö|,

lm Kolben lertgebronnle Kolbenrinqe.

Sieht dos Kerzengesichl hellgrou ous,

d. h. verglüht oder verhorzt, so liegen vermutliö lolgende Fehler vor:

Zu kleine oder verschmutzle Houpt- und Leerloufdlise oder zu weil geöffnete
Slellsöroube om Vergoser.

Behinderter Kroltstol{zulluß vom Behöller ous.

Versch m utzles Kroltstoff - Filter.

Kroflstoffleitung folsch verlegt (siehe Seite l5).

Luft{ilter verönded oder enllernl.

Mechonicche Fehler om Vergoser (zu niedriger Kroltstoffstond).

Zuviel Vorzündung oder zu großer Unlerbrecheronhub.

Elektrodenobslond on der Kerze zu groß.

Kerze locker eingeschroubt oder ohne Dichtungsring,

Kerze zu olt, d. h. gosundicht.

Sdodholte Dichtungen om Motor (Nebenlufi).

Motorenöl oder Kroflslo{f minderwertig,

Große Verbrennungsrückstönde (Auspulfkonol zu !).
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